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Die kirchliche Hochzeit 

Wir wünschen  

Ihnen einen  

schönen  

Sommer 
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Andacht 

Sommerzeit  

Liebe Gemeinde,  

Sommer. Für viele die schönste Jahreszeit. Der Sonnenschein, die Wärme. 
Kaffee im Garten. Baden im See. Kurze Klamotten, ohne Jacke raus. Endlich 
wieder Barfußwetter. Die Natur ist in den letzten Wochen förmlich explodiert 
und überall summt und brummt es. Es gibt Eis und kalte Getränke, Erdbeeren 
und Melonen. Fahrradtouren, Wandern, das Draußen genießen.  

Verreisen oder Zuhause bleiben? In die Berge oder ans Meer? All inclusive 
im Hotel oder Camping? In den Norden oder in den Süden? Freibad oder 
Baggersee? Ketchup oder Mayo? Vanille oder Schokolade? Heimweh oder 
Fernweh? Die Sommerzeit ist für viele auch Urlaubszeit. Sechs Wochen Fe-
rien für die Schülerinnen und Schüler. So viel freie Zeit! Zeit zum Auftanken. 

Zeit zum Kraft schöpfen. Zeit zum Sonne tanken. 
Zeit zum Farben, Gerüche und Geschmäcker 
sammeln. Wir alle brauchen sie, die Zeiten der 
Pause. In denen kein Wecker klingelt, wenig Ver-
pflichtungen unseren Alltag fremdbestimmen. In 
denen wir tun können, was wir wollen.  

Wir Christinnen und Christen schöpfen unsere 
Kraft dabei auch aus Gott und aus dem Glauben. 
Dabei ist es unerheblich, wo wir sind – ein Ort für 
eine Pause und zum Auftanken kann überall sein. 
Deshalb lade ich Sie und Euch zu einem kleinen 
Experiment ein. Dieses Experiment ist Teil einer 
ganzen Reihe von winzigen Abenteuern, in denen 

wir Gott im Alltag und in unserem Ort begegnen können. Suche dir dafür heu-
te oder in den nächsten Tagen einen Ort in deinem Dorf / deiner Stadt / dei-
ner Nachbarschaft aus, an dem du Auftanken kannst und nimm dir 15 Minu-
ten Zeit, dort still zu verweilen. Was nimmst du an diesem Ort wahr? Wohin 
gehst du? Wohin gehen andere, um sich für ihren Alltag zu motivieren? Was 
zeichnet diesen Ort aus? Wenn du magst, schreibe dir selbst oder jemand 
anderem eine Postkarte von diesem Ort. Schreibe oder zeichne dafür deine 
Erlebnisse oder Erfahrungen auf die Karte.  

Ich wünsche Ihnen und Euch überraschende Erkenntnisse und eine schöne 
Sommerzeit!  

Ihre Anja Marquardt, Regionaldiakonin  
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Aus dem Kirchenvorstand 

Liebe Gemeinde,   
 

wir freuen uns darüber, dass mit der Wahl am 10.3. der neue vierköpfige Kir-
chenvorstand gewählt wurde. Mit Herrn Perschel, Frau Isemann und Baron 
Knigge besteht der KV aus drei erfahrenen Mitgliedern. Frau Isemann war in 
der Zeit von 2012 bis 2018 bereits im Vorstand engagiert und hat damals 
zusammen mit dem KV die gesamten Sanierungsarbeiten der Kirche und des 
Gemeindehauses begleitet.   
 
Frau Horndasch begrüßen wir herzlich im Amt und freuen uns, jemandem in 
das Team aufzunehmen, die der Gemeinde in der Vergangenheit bereits 
durch ihren Einsatz im Kindergottesdienstteam verbunden war.  
Wir, Michael Bürger, Theresa Plath und Ariane Wintzingerode, werden am 
9.6. aus dem Amt ausscheiden. Es war eine Freude, in den vergangenen 
sechs bzw. 18 Jahren das Gemeindeleben mitzugestalten und in enger, ver-
trauensvoller Zusammenarbeit mit den anderen Kirchenvorständen unsere 
St. Agatha Gemeinde zu begleiten.  
 
Besonders dankbar sind wir, eine sanierte und wunderschöne wieder herge-
stellte Kirche, sowie ein vollständig saniertes Gemeindehaus hinterlassen zu 
können. Die vergangenen sechs Jahre waren geprägt von zwei Pastoren-
wechseln, der Bewältigung der Coronakrise, sowie dem stetig schrumpfen-
den Haushalt. Nun, da wir mit Frau Spichale eine Pastorin voller Leidenschaft 
und Herzlichkeit in der Gemeinde wissen und ein engagiertes und schlagkräf-
tiges Kirchenvorstandsteam begrüßen können, verabschieden wir Drei uns in 
den „KV- Ruhestand“.  
 
Wir sind dankbar für eine erfüllte, spannende und lehrreiche Zeit und bleiben 
der Gemeinde weiterhin besonders herzlich verbunden.  

 
Ihre  

Theresa Plath, Michael Bürger, Ariane Wintzingerode 
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Die alten und die neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden 

Die alten und die neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden 

 

Ganz herzlich danken wir der „Büchermeile Leveste“ für die den Konfirman-
dinnen und Konfirmanden, auch in Gehrden, gespendeten Kreuze. Diese er-
innern unsere Jugendlichen nachhaltig an ihre Konfirmandenzeit und ihren 
Ehrentag, an dem sie durch eigenen Entschluss in die Gemeinde aufgenom-
men worden sind. Möge allen bewusst sein, dass sie damit dazugehören.  

 

Der Kirchengemeindeverband Gehr-
den-Leveste-Benther-Berg lädt herzlich 
zum Gottesdienst mit Begrüßung der 
neuen Konfis am 9. Juni um 17 Uhr in 

die Margarethenkirche in Gehrden 

ein. Über 40 Konfis werden von Pasto-
rin Karin Spichale, Pastor Wichard von 
Heyden, Diakonin Anja Marquardt, 
Pastorin Laura Wolkenhauer und der 
Evangelischen Jugend in diesem Got-
tesdienst begrüßt.  

Herzliche Einladung an alle, dabei zu 
sein! Mit diesem Begrüßungsgottes-
dienst startet der neue Konfi-Jahrgang 

mit allen, die 2025 konfirmiert werden. Die Konfirmandinnen und Konfirman-
den haben bereits im Vorfeld die Dienstags- oder die monatliche Samstags-
gruppe gewählt. In diesen Gruppen werden dann verschiedene Themen des 
christlichen Glaubens kennen-gelernt und auf vielfältige Weise erlebt und er-
fahren. Nach den Sommerferien geht es dann für uns alle gemeinsam auf 
Konfi-Freizeit in den Evangelischen Ju-gendhof Sachsenhain in Verden. Im 
November gibt es wieder eine gemeinsame „Halbzeit-Aktion“ und im Februar 
2025 eine weitere Konfi-Freizeit.  

Das Konfi-Team im Bereich Gehrden, Benthe, Lenthe und Leveste freut sich 
auf eine bunte und vielfältige Zeit mit den neuen Konfirmandinnen und Konfir-
manden!  

Anja Marquardt 
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Einladung zu Sommergottesdiensten 

Einmal im Jahr laden wir alle Gemeinden ganz herzlich in eine unserer Kapel-
lengemeinden zum Gottesdienst ein.  

 
An dem Sonntag findet kein Gottesdienst 
statt. In diesem Jahr feiern wir „Gemeinde 
geht auf die Dörfer“ am 7. Juli um 11 Uhr 
in der Kapellengemeinde Ditterke.  
 
Ganz herzliche Einladung zum Gottes-
dienst rund um die Friedhofskapelle in 
Ditterke! Bitte melden Sie sich im Ge-
meindebüro in Gehrden (Tel. 3719), wenn 
Sie eine Mitfahrgelegenheit benötigen!  
 
 
 

 

 

Fahrradgottesdienst am 28. Juli von Wennigsen nach Gehrden  
 
Zu einem ganz besonderen »Gottesdienst unterwegs« laden die Gemeinden 
der Regionen Gehrden und Wennigsen am 28. Juli ein. Mit dem Fahrrad 
starten wir um 10.00 Uhr an der 
Klosterkirche Wennigsen. In 
mehreren Stationen fahren wir 
über Bredenbeck, Evestorf, Sor-
sum, Lemmie, am Margarethenkin-
dergarten Gehrden vorbei zur Mar-
garethenkirche in Gehrden. An den 
Stationen gibt es neben der Mög-
lichkeit, etwas zu trinken, jeweils 
ein Ge-bet, eine Lesung oder ein 
Lied, das wir gemeinsam singen. 
So gestalten wir einen 
»Fahrradgottesdienst unterwegs«. 
Die gut 19 km lange Strecke gilt als »leichte Fahrradtour für alle Fitnesslevel« 
und führt überwiegend über befestigte Wege. Es ist kein besonderes Können 
erforderlich, so dass dies auch gut für Familien möglich ist. Der Fahrradgot-
tesdienst wird geleitet und begleitet von Pastorin Nathalie Otte (Wennigsen-
Holtensen-Bredenbeck) und Pastor Wichard v. Heyden (Gehrden). Ende: ca. 
13 Uhr Margarethenkirche Gehrden.  
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Levester Frühstück 
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Kirchliche Hochzeit  

Wir wollen heiraten!“  
 
so kommen junge Paare auf mich oder die Sekretärin zu, wenn sie den Ent-
schluss gefasst haben, zukünftig gemeinsam durchs Leben zu gehen. Ja, 
nicht nur freundschaftlich verbunden, sondern als Ehepaar.  
 
Andere Paare sagen: das brauchen wir gar nicht! Auch ohne Trauschein kön-
nen wir miteinander leben und unseren Alltag teilen, füreinander da sein. 
Trauschein ist gar nicht nötig, weder eine standesamtliche noch eine kirchli-
che Trauung. Wozu sollte man 
sich das antun?  
 
Auch wenn ich diese Gründe 
nachvollziehen kann, so möchte 
ich Paare doch immer auch zu 
einer kirchlichen Trauung ermuti-
gen, weil ich glaube, dass es gut 
ist, sich im Ja-Wort öffentlich zu-
einander zu bekennen, für alle 
Menschen sichtbar werden zu 
lassen: wir gehören zusammen. 
Es bringt ein Stück weit Ruhe 
und Verlässlichkeit. Es ist eine 
eindeutige Entscheidung für die-
sen Menschen. Was hält manche 
davon ab, diese Entscheidung zu 
treffen? Zweifel, ob dieser 
Mensch der richtige ist? Sich lie-
ber alle Möglichkeiten offen zu 
halten?  
 
Natürlich gibt es vor so einer 
weitreichenden Entscheidung 
Zweifel, Sorge und Angst. Und natürlich müssen und sollen wir vorher prüfen 
und abwägen. Aber kein Paar weiß, was ihm bevorsteht. Und wenn ich den 
anderen Menschen liebe, dann sollte ich mit Mut und Zuversicht und ich wür-
de ergänzen „mit Gottvertrauen“ diesen Schritt gehen. Auch Gottvertrauen 
kittet nicht jede Ehe. Das haben schon viele Menschen in ihrem Leben erfah-
ren müssen. Aber jemanden dritten im Bunde zu haben, der die Ehe begleitet 
durch schöne und auch schwierige Zeiten, das kann Mut und Zuversicht ge-
ben. Denn bei einer kirchlichen Trauung sagen nicht nur Sie für ein Leben 
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Kirchliche Hochzeit 

lang Ja zueinander, sondern Gott sagt auch Ja zu Ihrer Ehe, verspricht Ihnen 
seine Begleitung in allen Phasen der Ehe. Sich in schweren Zeiten von Gott 
getragen zu wissen und auch von der Kirchengemeinde vor Ort, die immer 
auch offen ist für Sie und Ihre Fragen, die für Sie betet, das ist eine wichtige 
und gute Unterstützung.  
 
Auch in der Bibel können wir von der Ehe nachlesen. Das zieht sich durch 
beide Testamente: Gleich zu Beginn, Gott, der nicht möchte, dass der 
Mensch allein sei, die Erzählung von Ruth im Alten Testament, die nach dem 
Tod ihres ersten Mannes einen neuen Mann findet, wir lesen von fröhlichen 
Festen wie z.B. die Hochzeit zu Kanaan und letztendlich immer wieder von 
der Liebe Gottes, die allen Menschen gilt und die auch uns ermutigen will, 
den anderen Menschen zu lieben, indem wir ihm mit Achtung, Respekt und 
Würde begegnen und mit ihm umgehen. Ja, den Menschen an meiner Seite 
mit den Augen Gottes anzusehen, ihn/ sie so annehmen wie er/sie ist, mit 
allen Fehlern und Schwächen, aber natürlich auch die schönen Zeiten von 
Herzen zu genießen. Das wünsche ich allen Paaren. Aber auch bei Verlet-
zungen ist Gott eine gute Adresse: dem anderen zu verzeihen, wie Gott uns 
vergibt. Das ist nicht immer einfach. Aber es tut gut, wenn das möglich ist.  
 
Ich wünsche allen Ehepaaren, ob seit ein paar Monaten, Jahren oder sogar 
Jahrzehnten verheiratet, den Segen Gottes für ihre Ehe. Und ganz nebenbei 
gesagt, kann man sich den Segen im Gottesdienst oder bei einem Traujubi-
läum auch immer wieder neu zusprechen lassen. Und auch Danke sagen für 
alle bisherige Begleitung. 
 
Sprechen Sie mich gerne an! Und trauen Sie sich – gerne auch in unserer  
St. Agatha-Kirche! 
 

Ihre Pastorin Karin Spichale 
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Kirchliche Hochzeit 

Was für eine geile Predigt! 
So oder so ähnlich kann man Rückblickend den Start des offiziellen Teils der kirchli-
chen Trauung beschreiben.  
 
Jedoch von Anfang:  
Angefangen hat an diesem Tag alles mit sehr viel Wasser von oben. Es wollte einfach 
nicht aufhören zu regnen. Bis ca. 15 Uhr kannte das Wetter nur eine Phase und das 
war Regen im Überfluss. Ab 15 Uhr hatte der „Wettergott“ endlich Erbarmen und es 
klarte auf und wurde unfassbar schön. Perfektes Wetter für die Trauung und anschlie-
ßende Feier im eigenen Garten. 
 
Da um 16:30 Uhr die Trau-
ung in der St.-Agatha Kir-
che beginnen sollte, folgten 
umgehend die letzten Vor-
bereitungen.  
 
Um 16:20 Uhr läuteten die 
Glocken. Es ging los, die 
Braut konnte kommen! Der 
Bräutigam wartet etwas 
ausgepowert vorm Altar. 
Als die Braut bei tollem 
einfallenden Licht die Kir-
che betrat, herrschte eine 
romantische Atmosphäre.  
 
Durch die aufreibenden Stunden vor dem Gottesdienst fehlte ausschließlich ein Fun-
ke, welcher das Feuer für eine schöne Feier entfachte. Pastorin Spichale schaffte es 
mit einer Predigt aus Witz, Liebe, toller Worte und Fröhlichkeit genau diesen Funken 
zu erzeugen. Der Gottesdienst in Gänze war das perfekte Opening für einen tollen 
und wundervollen Hochzeitsabend.  
Da kann man auch zwinkernd drüber hinwegsehen, dass nach dem JA-Wort die Auf-
forderung zum Kuss fehlte.  
 
Blickt man jetzt nach fast einem Jahr auf diesen Tag zurück, bleiben primär die Ge-
danken hängen von einer tollen Predigt, einer einzigartigen Feier und viel viel positiver 
Energie.  
Im Rahmen der Vorbereitungen für die Hochzeit hatten wir die Diskussion ob wir ne-
ben dem Standesamt auch kirchlich heiraten. Für die Braut stand dies nie zur Disposi-
tion, da gehört dies einfach hinzu. Für den Bräutigam hätte im Vorfeld auch der 
„einfache“ Weg zum Standesamt mit kleiner Feier gereicht. Jedoch betrachtet man 
dies rückblickend, so hatte die Braut mit ihrer Planung recht behalten. Zu einer Hoch-
zeit gehört die Kirche. Das Ja-Wort vorm Altar verleiht der Ehe einen ganz anderen 
Charakter.  Beim Gang zum Standesamt fühlt es sich überspitzt gesagt an, wie als ob 
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man einen Perso beantragt. Ohne dies böse zu meinen, fehlt in diesem Rahmen das 
gewisse etwas. Das kam durch die Kirche. Das Flair in der St.-Agatha Kirche zu  
Leveste bietet genau diesen Rahmen. Dazu die oben beschriebene Predigt verleiht 
der Ehe ihre wahre Bedeutung. In Guten wie in Schlechten Zeiten. Es vermittelt den 
Wert stets füreinander da zu sein. Zumindest ist es das Gefühl was dieser Gottes-
dienst uns als Brautpaar vermittelt hat.  
 
Abschließend ist zu erwähnen, dass durch das Mitwirken unserer Freunde und Fami-
lie der Gottesdienst zu einem unvergesslichen Erlebnis wurde. 
 

Theresa & André Plath  

Kirchliche Hochzeit 
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Liebe Leserinnen und liebe Leser,  

in dieser Ausgabe der Brücke geht es um das Thema Hochzeit und somit  
auch um die Liebe. 
 
Zu keinem anderen Thema wurden wohl so viele Bücher geschrieben, wie 
über die Liebe. 
Und darum geht es auch in einem meiner Lieblingsbücher 
"Zusammen ist man weniger allein" von Anna Gavalda. 

Aber es geht auch um Freundschaft und Fami-
lie. Philibert, von verarmten Adel, ist zwar ein 
historisches Genie, doch wenn er mit Menschen 
spricht, gerät er ins Stottern. Camille, mager-
süchtig und künstlerisch begabt, verdient sich 
ihren Lebensunterhalt in einer Putzkolonne, und 
Franck schuftet als Koch in einem Feinschme-
ckerrestaurant. Er liebt Frauen, Motorräder und 
seine Großmutter Paulette, die keine Lust auf 
Altersheim hat. 
Vier grundverschiedene Menschen in einer ver-
rückten Wohngemeinschaft in  
Paris, die sich lieben, streiten und versuchen, irgendwie zurecht zu kommen. 
Ein Buch, welches sich letztendlich um die Liebe dreht, ohne dass diese dazu 
wirklich oft ausgesprochen werden muss.  

Anna Gavalda lässt die vier Protagonisten, die unterschiedlicher nicht  
sein können, in einer sehr ruhigen Geschichte, die sich nicht aufdrängt, aufle-
ben. Aber dennoch reicht es, um einen eigenen Film im Kopf entstehen zu 
lassen. 
Mir hat sie ein Lächeln und eine Träne aufs Gesicht gezaubert. 
 

Ihre und Eure Christine Lichte 
 
 

Buchvorstellung 
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Einladung zum Gottesdienst 

 
Kirche mit Kindern in Leveste 
  
Der nächste Kindergottesdienst findet nach 
der Sommerpause am Sonnabend,  
28. September statt. Beginn ist wieder um 
10 Uhr im Gemeindehaus statt.  
 
Wir freuen uns über alle Kinder im Kindergar-
ten- und Grundschulalter unabhängig von der 
Konfession. 
  

Das Kigo-Team 
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Die Taufe Kindergottesdienst 

Freitag,  

9. August, 16.00 Uhr, 

Von Reden Park in Gehrden  
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Alle gelplanten Termine stehen unter dem Vorbehalt der Durchführbarkeit. 

Bitte beachten Sie die aktuellen Informationen in den Schaukästen, auf unse-
rer Internetseite unter 

 www.kirchenkreis-ronnenberg.de/gemeinden/gehrden_wennigsen/leveste 
oder Mitteilungen in der Presse 

 

am Sonntag, 9. Juni 2024 um 10.30 Uhr 

 
 

Die Kirchengemeinde lädt Sie herzlich ein zu einem Gottes-
dienst am  

 
 
 
 
 
 

Im Gottesdienst werden die bisherigen Kirchenvorsteherinnen  
und Kirchenvorsteher verabschiedet und die  

neuen Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher begrüßt. 
 

Wir freuen uns über Ihr Interesse und Ihre Teilnahme. 
Im Anschluss laden wir Sie herzlich zum Kirchenkaffee ein. 

 
 

 

 

am Sonntag, 9. Juni 2024 um 10.30 Uhr 
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Irische Lebensweisheiten Musikalische Veranstaltungen in der Margarethen Kirche in Gehrden 

Erster Gehrdener Orgelsommer Zum 1. Gehrdener Orgelsommer 2024 – anläss-
lich des 20. Geburtstag der Bente Orgel und als Benefizveranstaltung für die an-
stehende Orgelreinigung erscheint noch ein separater Flyer, hier die Terminüber-
sicht:  
Sonntag, 18. August 2024 10 Uhr Gottesdienst mit festlicher Orgelmusik zur Er-
öffnung - Predigt: Wichard von Heyden, Orgel: Christian Windhorst 17 Uhr Konzert 
Johann Sebastian Bach – Dritter Teil der Clavierübung: „Orgelmesse“ Christian 
Scheel (Nienburg) spielt, der Kammerchor der Margarathenkantorei singt.  
 
Mittwoch, 21. August 2024, 19 Uhr Konzert Musik für Chor und Orgel (Klavier) 
mit Cantus Ronnenberg und KMD i.R. Lothar Mohn, Orgel Leitung: Christian Wind-
horst  
 
Donnerstag, 22. August 2024, 12 Uhr Musik zur Marktzeit „Orgel am Mittag – 
Wolkig bis heiter!! Nicht wie in der Musik zur Marktzeit üblich 10-15 Minuten Orgel-
musik, sondern – zur Feier des Anlasses – 35-40 Minuten Orgelmusik aus ver-
schiedenen Zeiten unter dem Titel: „Wolkig bis heiter!“ Wie immer, schließt die 
Musik zur Marktzeit mit Gebet und Segen.  
 
Freitag, 23. August 2024, 19 Uhr Konzert „C2O – Orgel-Kammermusik“ Hinter 
dem Namen einer extrem reaktionsfähigen chemischen Verbindung stecken die 2 
Cellistinnen Verena Spies und Nora Matthies, sowie der Hildesheimer Dom-
organist Michael Čulo. Auf dem Programm stehen Originalwerke für 2 Celli und 
Orgel von Händel und Vivaldi, Klengel und Enescu, Auftragskompositionen für 
C2O von Marijana Ja-nevska und Michael Čulo.  
 
Samstag, 24. August 2024, 18 Uhr Konzert für Horn und Orgel Bereits zum wie-
derholten Mal sind der Iserlohner Hornist Adrian Ebmeyer und Gehrdens Kantor 
Christian Windhorst mit einem ihrer Programme an der Bente Orgel zu hören. Hier 
beschließen sie den 1. Gehrdener Orgelsommer. im Anschluss an das Konzert 
laden wir zu Wein, Sekt, Knabbereien ein.  
 
Vorschau Save the date: Samstag, 21. September um 18 Uhr – Mozart und 
Beethoven sinfonisch! Dazu probt die Margarethenkantorei Beethovens C-Dur-
Messe. Auf dem Programm die C-Dur-Messe von Beethoven und die Sinfonie Nr. 
40 g Moll von Mozart. Zwei Kantoreien tun sich für dieses ambitionierte Großpro-
jekt zusammen: Die Kantorei der Südstadtgemeinde in Hannover und die Marga-
rethenkantorei. Die Leitung haben die Kreiskantoren Oliver Kluge (Mozart) und 
Christian Windhorst (Beethoven). Eintrittspreise, Vorverkauf etc. werden  
rechtzeitig bekanntgegeben! Ganz wichtig: Wer bei diesem großen Chorprojekt 
dabei sein möchte, ein wenig Chorerfahrung mitbringt und das Konzerterlebnis mit 
Orchester und Solisten und vielen anderen Sängerinnen und Sängern teilen möch-
te: Die Proben der Margarethenkantorei sind Donnertags um 19.30 Uhr im Ge-
meindezentrum an der Kirchstraße 4b. Informationen bei Kantor Christian Wind-
horst: kirchenmusik.gehrden@evlka.de  
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Familiennachrichten Familiennachrichten 

 

Wir nahmen Abschied von 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Liebe Gemeinde, 
 
wir sagen vielen herzlichen Dank für Ihre Spende. 
 
Bis jetzt sind € 3.500 gespendet worden! Darüber freuen 
wir uns sehr und bedanken uns, dass Sie unsere  
St. Agatha Gemeinde unterstützen.  
 

Der Kirchenvorstand der St. Agatha Gemeinde Leveste 
 

 

 

Wir freuen uns über die Taufe von 
 
 
 
 

 



20

Beratung & Unterstützung für Familie mit wenig Geld 

Beratung & Unterstützung für 
Familien mit wenig Geld  
 
Für Familien mit geringem Ein-
kommen ist es oft eine große Her-
ausforderung, das alltägliche Le-
ben zu finanzieren. Mit Beginn der 
Schulzeit kommen jährlich weitere 
große Ausgaben hinzu.  
 
Die verschiedenen Leistungen für 
Bildung und Teilhabe (BuT) unter-
stützen Kinder und Jugendliche 
sowie junge Erwachsene aus Fa-
milien, die wenig Geld haben. Da-
mit können Kinder Angebote in 
Schule und Freizeit nutzen, wenn 
ihre Eltern die Kosten nicht bezahlen könnten.  
 
Anspruch auf einen finanziellen Zuschuss haben Familien, die eine dieser 
Leistungen beziehen:  Bürgergeld, Kinderzuschlag, Wohngeld, Sozialhilfe, 
Asylbewerber-Leistungen. 
 
Was viele nicht wissen:  
Die Kosten für Schulbücher und Arbeitshefte, die nicht ausgeliehen werden 
können, aber in der Schule benötigt werden, können zusätzlich vom Jobcen-
ter oder Sozialamt übernommen werden. Das ist möglich, wenn die Bücher 
und Arbeitshefte eine ISBN-Nummer haben.  
Für eine Kostenübernahme wird ein formloser Antrag beim JobCenter der 
Region Hannover oder dem Sozialamt gestellt. Beizufügen ist eine Liste oder 
Bestätigung der Schule über die zu beschaffenden Schulbücher mit den Kos-
ten. 
 
Gerne beraten wir Sie und helfen Ihnen dabei, einen Antrag auf Kostenüber-
nahme zu stellen.  
Im Juni bieten wir offene Termine: 
• In Ronnenberg am Montag, 17. Juni 2024 von 15 bis 18 Uhr im diako-

nischen Beratungszentrum (Am Weingarten 1, 30952 Ronnenberg) 
• In Barsinghausen am Dienstag, 18. Juni 2024 von 15 bis 18 Uhr bei 

der Sozialberatung der Diakonie (Bergstraße 13, 30890 Barsinghau-
sen) 

Fotos: Canva  



21

Kirche schafft Lernraum 

Worum es beim Förderprojekt „Lernraum Leveste“ geht? Wir wollten Kindern 
helfen, die wegen der Pandemie und des Lockdowns Lerninhalte verpasst 
haben. Das war im September 2021.  
Heute helfen wir alle denen, die uns brauchen. Unser Team besteht aus vier 
Jugendlichen aus dem 11. und 9. Jahrgang des Matthias-Claudius- Gymnasi-
ums (MCG), mir als Initiatorin und ehrenamtli-
che Diakoniebeauftragte der Kirchengemeinde 
und meiner Labrador  
Hündin Rey. :-)  
 
Zurzeit sind es neun Kinder, die von ihren Eltern 
für die freiwilligen "Extraschichten" angemeldet 
wurden. Die Übungstreffen finden montags und 
donnerstags im Gemeindehaus in Leveste statt. 
Für jeweils drei Kinder werden ab 15, 16 und 17 
Uhr jeweils einstündige Einheiten angeboten. 
Sie bringen in Absprache mit der Schulleiterin  
jeweils das passende Material zum Lernen und 
für die Hausaufgaben mit. Das ist eine Bedingung für das kostenlose Ange-
bot !. 
Das Projekt wird von der Landeskirche gefördert und geht auf eine Idee und 
Initiative des Landeskultusministeriums zurück. Es gibt noch verfügbare Ka-
pazitäten, zunächst vorzugsweise aus Leveste. 
Es wäre zudem sehr erfreulich wenn weitere Gemeinden das LernRaum Pro-
jekt fördern würden. Mein Angebot steht, hier mit entsprechender Initiative 
den Ehrenamtlichen unter die Arme zu greifen.  
Rufen Sie mich gerne an : 01714061081. 

Mit den herzlichsten Grüßen 
Ihre Beatrice Knigge 

Kommen Sie einfach vorbei, bringen Ihren Bescheid vom Jobcenter oder So-
zialamt und die Liste der Schule für Ihr Kind oder Ihre Kinder mit. 
Den Antrag finden Sie auch auf unserer Homepage www.dv-hl.de 
 
Der Diakonieverband Hannover- Land setzt sich für Teilhabe und Bildungsge-
rechtigkeit. Für Fragen rufen sie gerne Kirchenkreissozialarbeiterin Andrea 
Schink, 05109 51 95 43, an. 
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Kirchentag 2025 in Hannover 

Zurück zu den Wurzeln: Kirchentag 2025 in Hannover! 
 

Kirchentag ist einmalig: ein buntes 
Glaubens-, Kultur- und Musikfesti-
val, eine Plattform für kritische De-
batten, ein einzigartiger Anlass, um 
Gemeinschaft zu erleben! 
1949 wurde der Kirchentag in Han-
nover gegründet. Nach 1949, 1967, 
1983 und 2005 wird kehrt er vom 
30. April bis 4. Mai 2025 bereits 
zum fünften Mal zurück in die nie-
dersächsische Landeshauptstadt – 
mit vielen tausend Besuchenden, 
fünf Tagen Musik- und Kulturveran-
staltungen, Podiumsdiskussionen, 
Workshops und vieles mehr an Pro-
gramm. Und vielleicht ja auch mit 
Ihnen und Euch? 

 
Der Kirchentag ist ein ganz besonderes Gemeinschaftserlebnis. Die Möglich-
keiten zum Teilnehmen, Mitwirken und ehrenamtlichen Helfen sind dabei 
zahlreich: 
 
>> Beim Kirchentag mitmachen, eigene Ideen einbringen und das Programm 
gestalten: Bühnenprogramme, Chöre, Infostände, Ausstellungen, Workshop-
konzepte u.v.m. jetzt einreichen unter kirchentag.de/mitwirken! 
>> Als Gruppe oder Einzelperson mit anpacken: Großartig, denn Euer Enga-
gement und Euer Einsatz ist für uns unverzichtbar! Ohne Helfende gibt es 
kein Kirchentag. Die Anmeldung ist ab dem Herbst 2024 möglich. Infos gibt 
es unter kirchentag.de/helfen. 
 
Der Vorverkauf für Fünf-Tage-Tickets und Tagestickets startet im September 
2024. Der Kirchentag informiert auf kirchentag.de und auf seinen Social-
Media-Kanälen über alle wichtigen Neuigkeiten. 
 
 
 
 
 



23

Nacht der Chöre Kirchentag 2025 in Hannover 

Kirchentag 2025 in Hannover – Wir können mitwirken! 
 
Im kommenden Jahr findet der 39. Deutsche Evangelische Kirchentag in 
Hannover statt. Der Kirchentag lebt von Menschen, die mitmachen. Sie ges-
talten Programm. Sie bringen eigene Ideen ein. Sie machen den Kirchentag 
zu dem, was er ist. Wir sind eingeladen, uns als Gemeinde, Gruppe oder Ein-
richtung in den unterschiedlichsten Formen zu beteiligen bzw. diese Informa-
tionen an Interessierte – auch außerhalb der evangelischen Kirche – weiter-
zuleiten. 
 
Die Beteiligungsmöglichkeiten im Überblick: 
 
• Abend der Begegnung 

(kreatives Schaufenster, bei dem Kunst, Kultur und Kulinarisches einen 
Einblick in die Vielfältigkeit Niedersachsens bieten) 

• Bläser- und Sängerchöre und Mitwirkung im Bereich Kultur 
(Singen, Tanzen, Spielen, Musizieren in Kirchen, auf Open Air Bühnen 
oder in Clubs und Hallen) 

• Gottesdienste 
(feiern und neue Facetten des Gemeindelebens entdecken) 

• Workshops und partizipative Formate 
(große Themen in kleiner Runde bearbeiten) 

• Gemeindeprojekte (in und um Hannover) 
(Gastgeber:innen werden und sich mit Gästen bei Feierabendmahl, 
Tagzeitengebeten oder Gute-Nacht-Cafés vor Ort austauschen) 

 
Weitere Mitwirkungsmöglichkeiten und Informationen zur Anmeldung bzw. 
Bewerbung: kirchentag.de/mitwirken.  
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Bürozeiten und Ansprechpartner der Ev.- Luth. Kirchengemeinde  

St. Agatha, Burgdorfer Str. 5, 30989 Gehrden, Pfarrbüro: Susanne Wiets 

 

Bürozeiten:       Dienstag 16.00 –17.30, Donnerstag 09.00 bis 10.30 Uhr 
Telefon Pfarrbüro:  05108 - 23 23 / Fax 05108 - 92 58 33  
E-Mail: KG.Agatha.Leveste@evlka.de 
Kirchenvorstand: Miriam Horndasch, E-Mail: miriam.horndasch@gs-gm.de 
 Wiebke Isemann, E-Mail: wiebkeisemann@web.de 
 Baron Hubertus Knigge, E-Mail: hubertus@knigge.online 

Dirk Perschel, E-Mail: Dirk.Perschel@web.de 
Pfarramt und 

KV Vorsitz: Pastorin Karin Spichale, Alte Str. 8, 30989 Gehrden,  
 E-Mail: Karin.Spichale@evlka.de  
 Telefon: 05108-2988 
Diakonin:      Diakonin Anja Marquardt, Kirchstr. 4, 30989 Gehrden 
       Tel. 05108 – 921 98 63 oder 0176 1519 5488  
       E-Mail: Anja.Marquardt@evlka.de 
Küsterin: Sylvia Hollstein, 0152-53362898 
 E-Mail: Fam.HollsteinSVV@web.de  
Redaktion:  Verantwortlich für die Herausgabe im Auftrage  
 des Kirchenvorstandes:  
 Eva-Maria Bock, Anne Fuhst, Christine Lichte,  
 Karin Spichale 
 Layout: Anne Fuhst, E-Mail: Anne.Fuhst@t-online.de  
 Druck: Gemeindebrief Druckerei, 29393 Groß Oesingen  
 Erscheinungsweise: jeweils zum 1. Dezember, 1. März,  
 1. Juni, 1. September, Auflage 800 Exemplare  
 Bildernachweis: Karin Spichale, Pixelio.de, 
 Gemeindebrief Evangelisch, Theresa  Plath 

Homepage: http://www.kirchenkreis-ronnenberg.de/gemeinden/ gehr
 den_wennigsen/leveste 
Kontoverbindung: Kirchenkreisamt Ronnenberg  
 Volksbank eG Hildesheim-Lehrte-Pattensen 
 IBAN: DE66 2519 3331 0400 0099 00  
 BIC GENODEF1PAT 
 Verwendungszweck: Kirchengemeinde Leveste 
Superintendentin: Antje Marklein, Tel: 05109 – 51 95 48,  
 Am Kirchhofe 4A, 30952 Ronnenberg 
 E-Mail. Sup.ronnenberg@evlka.de  

So erreichen Sie uns  
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Büchermeile 
Jeden zweiten und letzten  
Mittwoch im Monat von  
15.00 - 17.00 Uhr 
Informationen bei Helga König, 
Tel.: 8232 
 
Stuhlkreisgymnastik 
Jeden Dienstag von 10.00 bis 
11.00 Uhr  
Informationen bei:  
Tuulikki Koivunen-Marhold, 
Tel: 53 86 
 
Gemeindenachmittag 
Immer am zweiten Mittwoch im 
Monat um 15.30 Uhr. 
Nächste Termine: 
12. Juni, 10. Juli und  
14. August 
Informationen bei Tanja Steuer-
nagel, Telefon: 05108-92 72 17 
 
Geburtstagsfrühstück 
Zum nächsten Termin wird ge-
sondert eingeladen. Informatio-
nen bei Tanja Steuernagel,  
Telefon: 05108-92 72 17 

Gospel 4 yoUu 
Jeden Montag von  
20.00 – 21.30 Uhr 
Informationen bei der 1. Vorsit-
zenden Maike Christoffers-
Bruhn, Tel. (0160) 98611089  
 
Kinderchor 
Jeden Montag von 16.00- 17.00 
Uhr Im Sportheim im Mühlen-
teich in Leveste. 
Informationen bei: 
Maike Christoffers-Bruhn 
Tel.: 05108/ 8208 
 
Kindergottesdienst 
28. September, 10 Uhr 
Im Gemeindehaus Leveste 
Weitere Termine werden  
bekannt gegeben 
 
LernRaum  
Zur Zeit: montags und  
donnerstags, jeweils von 15.00 
bis 17.00 Uhr. Informationen bei: 
Baronin Béatrice Knigge 
Tel.: 0171 4061081 
 

Gruppen und Kreise 

Die Gemeindebüros am Benther Berg, in Gehrden und in  
Leveste arbeiten verstärkt zusammen und passen ihre Arbeits-
plätze und Öffnungszeiten an, um eine bessere gegenseitig 
Vertretung zu gewährleisten. Außerdem hat unsere Pastorin 

Karin Spichale montags ihren freien Tag. Deshalb hat der Kirchenvor-
stand  
beschlossen, die Öffnungszeiten zu verändern.  
Das Büro ist nun nicht mehr montags, sonder Dienstag von 16.00 bis 
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Diese Gemeindebriefausgabe wird finanziell unterstützt von: 

Anzeigen 
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Wir danken den Anzeigenden für Ihre Unterstützung  

und den Autoren für ihre Beiträge. 
 

Ihr Kirchenvorstand 

Anzeigen 
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Abendmahl 


